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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 45/2013 
BürgA Nr. 2/2013 

 
 
An die Mitglieder  
des Ausschusses für Bürgerangelegenheiten 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 20.06.2013 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Bürgerangelegenheiten der Stadt Bornheim 
lade ich Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Mittwoch, 26.06.2013, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
 
Ortsbesichtigung Vor der Sitzung findet ab 17:00 Uhr zu TOP 9 ei-

ne Ortsbesichtigung an der Kreuzung Servati-
usweg / Königstraße statt. 

 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 10/2013 vom 

06.02.2013 
 

5 Anregung nach § 24 GO vom 15.11.2012 betr. Verkehrsverhältnisse auf 
der Wupperstraße in Hersel 
(BürgA 06.02.2013) 

014/2013-9 

6 Anregung nach § 24 GO vom 25.01.2013 betr. Anbringung eines Ver-
kehrszusatzzeichens 250 im Einmündungsbereich der Wupperstraße 

091/2013-9 

7 Anregung nach § 24 GO vom 28.01.2013 betr. Aufstellung der Ver-
kehrszeichen 605 an der Königstraße 

084/2013-9 

8 Anregung nach § 24 GO vom 03.05.2013 betr. Fluglärm in Walberberg 275/2013-SUA 
9 Anregung nach § 24 GO vom 13.05.2013 betr. Einrichtung eines Fuß-

gängerüberweges im Servatiusweg 
284/2013-9 

10 Anregung nach § 24 GO vom 15.05.2013 betr. Verkehrs- und Sicher-
heitsverhältnisse auf dem Heerweg in Waldorf 

317/2013-9 

11 Anregung nach § 24 GO vom 21.05.2013 betr. Beschilderung an der 
Aeltersgasse in Bornheim 

312/2013-9 
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12 Anregung nach § 24 GO vom 03.06.2013 betr. Ressourcen für die son-
derpädagogische Förderung im Haushalt der Stadt Bornheim 

331/2013-4 

13 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

14 Anfragen mündlich  

Mit freundlichen Grüßen 

 
Gezeichnet: Thorsten Knott beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachangestellte) 
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Sitzung des Ausschusses für Bürgerangelegenheiten der Stadt Bornheim am Mittwoch, 
06.02.2013, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 10/2013 

  Nicht-öffentliche Sitzung  BürgA Nr. 1/2013 
 
Anwesende 
Vorsitzender 
Knott, Thorsten FDP-Fraktion  

Mitglieder 
Feldenkirchen, Hans Gerd UWG/Forum-Fraktion  
Hanft, Wilfried SPD-Fraktion  
Kleinekathöfer, Ute SPD-Fraktion  
Velten, Konrad CDU-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Rech, Wilhelm CDU-Fraktion  
Schmitz, Heinz Joachim Bündnis90/Grüne  
Wirtz, Hans-Dieter CDU-Fraktion  

Verwaltungsvertreter 
Brühl, Gerhard  
Erll, Andreas  
Pieck, Johannes  

Schriftführerin 
Altaner, Petra  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Hönig, Heinrich CDU-Fraktion  
Odenthal, Kurt CDU-Fraktion  
Pacyna, Michael Dr. Bündnis90/Grüne  
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschriften über die Sitzung Nr. 54/2012 

vom 04.10.2012 und Nr. 61/2012 vom 14.11.2012 
 

5 Anregung nach § 24 GO vom 12.10.2012 betr. Planänderungen im 
Bebauungsplan 109, Bereich Schußgasse in Roisdorf 

531/2012-7 

6 Anregung nach § 24 GO vom 15.11.2012 betr. Verkehrsverhältnisse 
auf der Wupperstraße in Hersel 

014/2013-9 

7 Anregung nach § 24 GO vom 27.12.2012 (Eingang 07.01.2013) betr. 
Beschilderung an der Alfred-Rademacher-Straße in Bornheim 

063/2013-9 
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TOP Inhalt Vorlage Nr. 
8 Anregung nach § 24 GO vom 04.01.2013 betr. Aufstellung von Abfall-

behältern in der Königstraße 
065/2013-SUA 

9 Anregung nach § 24 GO vom 05.01.2013 betr. Beschilderung der 
Fußgängerüberwege am Kreisverkehrsplatz Siefenfeldchen 

064/2013-9 

10 Mitteilungen mündlich  
11 Anfragen mündlich  

 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Thorsten Knott eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Bürgerangelegenheiten der 
Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der 
Ausschuss für Bürgerangelegenheiten beschlussfähig ist. 
 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1 – 11. 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
VA Altaner ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 

 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Es wurde kein Ausschussmitglied verpflichtet. 
 

3 Einwohnerfragestunde  
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

4 Entgegennahme der Niederschriften über die Sitzung Nr. 54/2012 
vom 04.10.2012 und Nr. 61/2012 vom 14.11.2012 

 

Beschluss 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten erhebt gegen den Inhalt der Niederschriften über 
die Sitzung Nr. 54/2012 vom 04.10.2012 und Nr. 61/2012 vom 14.11.2012 keine Einwände. 
 
- Einstimmig -  
 

5 Anregung nach § 24 GO vom 12.10.2012 betr. Planänderungen im 
Bebauungsplan 109, Bereich Schußgasse in Roisdorf 

531/2012-7 

Die Petenten erläutern ihre Anregung. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung 
und Liegenschaften, wie folgt zu empfehlen: 
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften empfiehlt dem Rat, wie folgt zu 
beschließen:  
 
Der Rat beschließt, 
gemäß § 2 BauGB in Verbindung mit § 13 BauGB das vereinfachte Verfahren zur 2. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr.109 (Ortsteil Roisdorf) einzuleiten. Das Plangebiet liegt süd-
lich der Schussgasse. 
 
- Einstimmig -  
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6 Anregung nach § 24 GO vom 15.11.2012 betr. Verkehrsverhält-

nisse auf der Wupperstraße in Hersel 
014/2013-9 

 
Der Petent war in der Sitzung nicht anwesend. 
 
Beschluss 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten vertagt den Tagesordnungspunkt in die nächste 
Sitzung. 
 
- Einstimmig -  
 

7 Anregung nach § 24 GO vom 27.12.2012 (Eingang 07.01.2013) 
betr. Beschilderung an der Alfred-Rademacher-Straße in Born-
heim 

063/2013-9 

 
Der Petent war in der Sitzung nicht anwesend. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis und empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften ebenfalls 
Kenntnis zu nehmen. 
 
- Einstimmig -  
 

8 Anregung nach § 24 GO vom 04.01.2013 betr. Aufstellung von 
Abfallbehältern in der Königstraße 

065/2013-SUA 

 
Der Petent war in der Sitzung nicht anwesend. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

9 Anregung nach § 24 GO vom 05.01.2013 betr. Beschilderung der 
Fußgängerüberwege am Kreisverkehrsplatz Siefenfeldchen 

064/2013-9 

 
Der Petent war in der Sitzung nicht anwesend. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis und empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften ebenfalls 
Kenntnis zu nehmen. 
 
- Einstimmig -  
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10 Mitteilungen mündlich  
Keine 
 
 

11 Anfragen mündlich  
Keine 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18.17 Uhr 
 
 
 
 
 
gez. Thorsten Knott  gez. Petra Altaner 
Vorsitz  Schriftführung 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 06.02.2013 
Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 27.02.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 014/2013-9 

    Stand 04.12.2012 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO vom 15.11.2012 betr. Verkehrsverhältnisse auf der 
Wupperstraße in Hersel 

 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis und empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften ebenfalls 
Kenntnis zu nehmen.  
 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften nimmt die Ausführungen des Bür-
germeisters zur Kenntnis.  
 
Sachverhalt 
 
Zur erneuten Anregung vom 15.11.2012 sowie dem Nachtrag zur Anregung vom 20.01.2013 
nimmt der Bürgermeister wie folgt Stellung: 
 
Auf die Vorlage-Nr. 503/2012-9 für die Sitzungen des Ausschusses für Bürgerangelegenhei-
ten am 14.11.2012 und des Ausschusses für Verkehr, Planung und Liegenschaften am 
05.12.2013 wird verwiesen. 
 
Nachdem die fraglichen Verkehrsverhältnisse in der Sitzung am 14.11.2012 ausführlich dar-
gestellt sowie diskutiert wurden und die Anreger nach Beschlussfassung keinen Widerspruch 
erkennen ließen, ging der Bürgermeister davon aus, in dieser Angelegenheit einen wirksa-
men und für alle Seiten tragfähigen Lösungsansatz gefunden zu haben. 
 
Trotzdem erfolgten bereits einen Tag später die neuerliche Anregung sowie am 20.01.2013 
der Nachtrag zur Anregung. Beide enthalten in der Sache keine neuen Argumente, so dass 
der Sachverhalt zur Vorlage-Nr. 503/2012-9 weiterhin Bestand hat. 
 
In diesem Zusammenhang liegt dem Bürgermeister zudem ein Anschreiben vom 20.12.2012 
vor, mit der sich insgesamt 11 Anwohner der Wupper- und Nahestraße dafür aussprechen, 
die bisherigen Verkehrsverhältnisse im fraglichen Bereich beizubehalten, weil nach ihrer 
übereinstimmenden Auffassung weder straßenverkehrsrechtlicher Regelungs-, noch erhöh-
ter Kontrollbedarf im Rahmen der Überwachung des ruhenden Verkehrs bestände.   
 
Diese Anwohner verweisen weiterhin auf ein grundsätzlich friedliches und gutes nachbar-
schaftliches Miteinander, dass ihrer Meinung nach nur durch regelmäßige konträre Aussa-
gen und Handlungen der Anreger gestört würde. 
 
 

Ö  5
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014/2013-9  Seite 2 von 2 
 

Hierzu stellt der Bürgermeister fest, dass die Verkehrsverhältnisse in der Wupperstraße, wie 
bereits früher dargestellt, rechtssicher und nach den vorliegenden Erkenntnissen verkehrssi-
cher sind, so dass kein unabweisbarer Handlungsbedarf besteht.  
 
Da die durch Beschluss zur Vorlage-Nr. 503/2012-9 zu prüfenden Maßnahmen vorrangig 
den Beschwerdeführern dienen sollten, nunmehr aber von diesen abgelehnt werden, macht 
es keinen Sinn diese weiter zu verfolgen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
keine 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anregung 
Nachtrag zur Anregung 
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Ö  5

13/82



14/82



15/82



16/82



Ö  5
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18/82



19/82



20/82



21/82



22/82



23/82
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25/82



26/82



27/82



TOP 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.06.2013 
Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 10.07.2013 
 

  öffentlich  Vorlage Nr. Ergänzung 
014/2013-9 

    Stand 11.06.2013 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO vom 15.11.2012 betr. Verkehrsverhältnisse auf der 
Wupperstraße in Hersel 

 
 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung 
und Liegenschaften, wie folgt zu beschließen:  
siehe Beschlussentwurf Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften.  
 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften nimmt die Ausführungen des Bür-
germeisters zur Kenntnis.  
 
Sachverhalt 
 
Zur erneuten Anregung vom 15.11.2012 sowie dem Nachtrag zur Anregung vom 20.01.2013 
nimmt der Bürgermeister wie folgt Stellung: 
 
Auf die Vorlage-Nr. 503/2012-9 für die Sitzungen des Ausschusses für Bürgerangelegenhei-
ten am 14.11.2012 und des Ausschusses für Verkehr, Planung und Liegenschaften am 
05.12.2013 wird verwiesen. 
 
Nachdem die fraglichen Verkehrsverhältnisse in der Sitzung am 14.11.2012 ausführlich dar-
gestellt sowie diskutiert wurden und die Anreger nach Beschlussfassung keinen Widerspruch 
erkennen ließen, ging der Bürgermeister davon aus, in dieser Angelegenheit einen wirksa-
men und für alle Seiten tragfähigen Lösungsansatz gefunden zu haben. 
 
Trotzdem erfolgten bereits einen Tag später die neuerliche Anregung sowie am 20.01.2013 
der Nachtrag zur Anregung. Beide enthalten in der Sache keine neuen Argumente, so dass 
der Sachverhalt zur Vorlage-Nr. 503/2012-9 weiterhin Bestand hat. 
 
In diesem Zusammenhang liegt dem Bürgermeister zudem ein Anschreiben vom 20.12.2012 
vor, mit der sich insgesamt 11 Anwohner der Wupper- und Nahestraße dafür aussprechen, 
die bisherigen Verkehrsverhältnisse im fraglichen Bereich beizubehalten, weil nach ihrer  
übereinstimmenden Auffassung weder straßenverkehrsrechtlicher Regelungs-, noch erhöh-
ter Kontrollbedarf im Rahmen der Überwachung des ruhenden Verkehrs bestände.   
 
Diese Anwohner verweisen weiterhin auf ein grundsätzlich friedliches und gutes nachbar-
schaftliches Miteinander, dass ihrer Meinung nach nur durch regelmäßige konträre Aussa-
gen und Handlungen der Anreger gestört würde. 
 

Ö  5
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Ergänzung 
014/2013-9  Seite 2 von 2 
 

 
Hierzu stellt der Bürgermeister fest, dass die Verkehrsverhältnisse in der Wupperstraße, wie 
bereits früher dargestellt, rechtssicher und nach den vorliegenden Erkenntnissen verkehrssi-
cher sind, so dass kein unabweisbarer Handlungsbedarf besteht.  
 
Da die durch Beschluss zur Vorlage-Nr. 503/2012-9 zu prüfenden Maßnahmen vorrangig 
den Beschwerdeführern dienen sollten; nunmehr aber von diesen abgelehnt werden, macht 
es keinen Sinn diese weiter zu verfolgen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
keine 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Ergänzung zur Anregung 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.06.2013 
Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 10.07.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 091/2013-9 

    Stand 11.06.2013 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO vom 25.01.2013 betr. Anbringung eines 
Verkehrszusatzzeichens 250 im Einmündungsbereich der Wupperstraße 

 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung 
und Liegenschaften, wie folgt zu beschließen:  
siehe Beschlussentwurf Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften.  
 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften nimmt die Ausführungen des Bür-
germeisters zur Kenntnis.  
 
Sachverhalt 
Zur beigefügten Anregung vom 25.01.2013 und der Ergänzung vom 20.02.2013 nimmt der 
Bürgermeister wie folgt Stellung: 
 
Auf die Vorlage 014/2013-9 für die heutige Sitzung des Ausschusses für Bürgerangelegen-
heiten wird verwiesen. Bei der Wupperstraße in Hersel handelt es sich um eine Stichstraße, 
die nur von der Nahestraße angefahren werden kann. Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 
herrscht sowohl in der Wupperstraße wie im angrenzenden Bereich ein allgemein hoher 
Parkraumbedarf. 
 
Da die Wupperstraße mittels der Verkehrszeichen 325 / 326 Straßenverkehrsordnung 
(StVO) als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen ist, darf nur in den gekennzeichneten 
Flächen geparkt werden. Das Parkverhalten ist mithin dort eindeutig geregelt.  
 
Die nunmehr darüber hinaus angeregte Beschilderung mit Verkehrszeichen 250 StVO („Ver-
bot für Fahrzeuge aller Art“) und dem Zusatzzeichen 1053-30 („Parken in gekennzeichneten 
Flächen erlaubt“) hätte rechtlich zur Folge, dass zukünftig kein Fahrzeug (inklusive Fahrrä-
der)  die Wupperstraße einfahren dürfte. Dieses Verbot würde auch die Fahrzeuge der An-
wohner  einschließen. 
 
Da eine solche Regelung weder der Verkehrsfunktion der Wupperstraße noch der vorgese-
henen Erschließung des Wohngebiets entsprechen, ist diese straßenverkehrsrechtlich nicht 
anordnungsfähig.  
 
Die Anordnung des Zusatzzeichens 1053-30 kommt auch nicht in Betracht, weil eine Prob-
lematik hinsichtlich von Durchgangsverkehrs nicht besteht. 
 
Weitergehenden Handlungsbedarf sieht der Bürgermeister daher nicht. 
 

Anlagen zum Sachverhalt 
Anregung 
Ergänzung zur Anregung 

Ö  6

30/82



Ö  6

31/82



32/82



33/82



34/82



35/82



36/82



37/82



38/82



39/82



40/82



41/82



42/82



43/82



Ö  6

44/82



45/82



46/82



Ö  6

47/82



48/82



49/82



50/82



51/82



52/82



53/82



54/82



55/82



56/82



57/82



58/82



59/82



TOP 

 
 

  Seite 1 von 1 

Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.06.2013 
Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 10.07.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 084/2013-9 

    Stand 29.01.2013 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO vom 28.01.2013 betr. Aufstellung der Verkehrszeichen 
605 an der Königstraße 

 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Bürgerangelegenheiten: 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung 
und Liegenschaften wie folgt zu beschließen: 
 
Beschlussentwurf für den  Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften: 
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften nimmt die Ausführungen des Bür-
germeisters zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Zur Anregung vom 20.01.2013 nimmt der Bürgermeister wie folgt Stellung: 
 
Nach den geltenden straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften soll der Abstand zwischen 
Fahrbahnrand und dem äußeren Rand des Verkehrszeichens innerorts 0,50 m betragen. In 
Ausnahmefällen kann der Abstand auf 0,30 m verkürzt werden. 
 
Die fraglichen Verkehrsverhältnisse wurden bereits Ende des Jahres 2012 aufgrund der 
festgestellten Beschädigungen an den vorhandenen Leitbaken überprüft und der Stadtbe-
trieb Bornheim beauftragt, die Standorte der angeordneten Verkehrszeichen zu optimieren. 
 
Lt. Mitteilung des Stadtbetriebes Bornheim ist dieser Auftrag seit dem 26.02.2013 erledigt. 
Der seitliche Abstand zwischen den fraglichen Verkehrszeichen und dem Fahrbahnrand ent-
spricht daher seit der Versetzung der Baken den geltenden straßenverkehrsrechtlichen Vor-
schriften. 
 
Anlagen zum Sachverhalt  
Anregung 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.06.2013 
Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 10.07.2013 
Umweltausschuss 24.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 275/2013-SUA 

    Stand 07.05.2013 
 
Betreff Anregung nach § 24 GO vom 03.05.2013 betr. Fluglärm in Walberberg 
 
Beschlussentwurf Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 
 
Der Bürgerausschuss nimmt Kenntnis von den Ausführungen des Bürgermeisters zum repa-
raturbedingten verstärkten Fluglärm über den nördlichen Ortsteilen von Bornheim. 
 
Beschlussentwurf Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften  
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften nimmt Kenntnis von den Ausfüh-
rungen des Bürgermeisters zum reparaturbedingten verstärkten Fluglärm über den nördli-
chen Ortsteilen von Bornheim. 
 
Beschlussentwurf Umweltausschuss 
 
Der Umweltausschuss nimmt Kenntnis von den Ausführungen des Bürgermeisters zum repa-
raturbedingten verstärkten Fluglärm über den nördlichen Ortsteilen von Bornheim. 
 
Sachverhalt 
 
Der Bürger fragt nach Erkenntnissen der Stadt zu verstärktem Fluglärm im Raum Walber-
berg (s. Anlage). 
 
Ähnliche Anfragen gab es auch aus Kardorf und Widdig. Der Bürgermeister hat sich  mit den 
Fragen an den Flughafen Köln/Bonn gewandt. Die Antwort ist beigefügt. Daraus ist ersicht-
lich, dass es sich um eine reparaturbedingte stärkere Nutzung der Querwind-Start- und Lan-
debahn des Flughafens gehandelt hat.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anregung 
Antwort Flughafen 
Anlage zur Antwort Flughafen 
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Sehr geehrter Herr Dr. Paulus, 
diese Beobachtung lässt sich leicht erklären. 
Wie in den Printmedien am Freitag, 12.4.2013 veröffentlicht, wurden an den vergangenen 
Wochenende ( 13./14.4. ,20./21.4.2013 und 27./28.4.2013) Instandhaltungsarbeiten an der Piste 
14L/32R durchgeführt.  
 
In Folge dieser Arbeiten, kam es jeweils zwischen 3.30 Uhr morgens und 18 abends zu Sperrungen 
der Hauptbahn und  der Flugverkehr wurde verstärkt über die sogenannte Querwindbahn 
abgewickelt. 
Es hängt dabei von der herrschenden Windrichtung ab, ob in Richtung Ranzel /Lülsdorf  und im 
weiteren Verlauf Wesseling und Walberberg gestartet wird oder ob Landeanflüge von Westen 
kommend herangeführt werden. 
 
Zu Ihrer Information hier noch einmal die Pressemitteilung: 
 
 
 
„Große Startbahn wird gesperrt“ 
 
KÖLN/BONN. Die große Start- und Landebahn des Flughafens Köln/Bonn wird wegen 
Instandhaltungsarbeiten an den kommenden drei Wochenenden gesperrt. 
Am den Samstagen und Sonntagen des 
13./14. April, 20./21. April und 27./28. 
April wird der Betrieb laut Flughafen von Samstagmorgen, 3.30 Uhr, bis Sonntagabend, 
18 Uhr, unterbrochen. Der Flugverkehr 
werde in dieser Zeit verstärkt über 
die Querwindbahn abgewickelt. Ga 
 
Ich lege Ihnen mal ein Radarbild der Anflugwege am 20.4.13 bei, Walberberg liegt recht zentral unter 
der Anflugachse. Die Maschinen haben dort eine Höhe von etwa 900 m. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen  

Köln Bonn Airport  
----------------------------------  
Martin Partsch  
Leiter Fluglärmmessstelle  
----------------------------------  
Flughafen Köln Bonn GmbH  
Postfach 98 01 20 | D-51129 Köln  
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.06.2013 
Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 10.07.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 284/2013-9 

    Stand 07.06.2013 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO vom 13.05.2013 betr. Einrichtung eines Fußgänger-
überweges im Servatiusweg 

 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Bürgerangelegenheiten: 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis und empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften ebenfalls 
Kenntnis zu nehmen. 
 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften:  
 
Der Ausschuss für Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften nimmt die Ausfüh-
rungen des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Zur beigefügten Anregung vom 13.05.2013 nimmt der Bürgermeister wie folgt Stellung: 
 
Die fraglichen Verkehrsverhältnisse sowie die Anregung wurden in einem straßenverkehrs-
rechtlichen Anhörverfahren nach Verwaltungsvorschrift zu § 45 der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) unter Beteiligung der Polizei am 06.06.2013 mit folgendem Ergebnis überprüft: 
 
Im fraglichen Einmündungsbereich wird das reibungslose Abbiegen von Lastkraftwagen, 
Gespannen und Omnibussen aus dem Servatiusweg in die Königstraße mittels einer Licht-
zeichenanlage („Bedarfsanlage mit der Signalfolge Dunkel-Gelb-Rot-Dunkel“) gesteuert, um 
die hierfür notwendigen Schleppkurven zu gewähren. 
 
Nach Verwaltungsvorschrift zu § 26, Nr. 5 StVO dürfen Fußgängerüberwege (Verkehrszei-
chen 293 StVO) jedoch nicht in der Nähe von Lichtzeichenanlagen angelegt werden, so dass 
eine entsprechende straßenverkehrsrechtliche Anordnung in diesem Bereich nicht möglich 
ist. 
 
Allerdings hat die Verwaltung bereits kurz nach Beginn des „Probebetriebs Königstraße“ die 
im fraglichen Einmündungsbereich bis dato geltende Vorfahrtsregelung geändert und für aus 
dem Servatiusweg ausfahrende Kraftfahrer das VZ 206 StVO („Stop“-Zeichen) in Verbindung 
mit einer Haltelinie (VZ 294 StVO) angeordnet.  
 
Nach den vorliegenden Erkenntnissen konnte so eine spürbare Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit für die Fußgänger erreicht werden, die den Servatiusweg in diesem Bereich que-
ren. Nach Auskunft der Polizei besteht bisher auch keine Unfallauffälligkeit. 
 
Unabhängig davon kamen die Teilnehmer des straßenverkehrsrechtlichen Anhörverfahrens 
überein, die Verkehrsabläufe im Einmündungsbereich Königstraße / Servatiusweg zusätzlich 
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für einige Tage mittels Videoaufzeichnung zu beobachten.  
 
Der Bürgermeister wird dem Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften über die 
Ergebnisse dieser Verkehrsbeobachtung berichten und, sofern sich hieraus sicherheitsrele-
vanter Handlungsbedarf ergeben sollte, weitere Maßnahmen prüfen.      
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anregung 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.06.2013 
Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 10.07.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 317/2013-9 

    Stand 10.06.2013 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO vom 15.05.2013 betr. Verkehrs- und 
Sicherheitsverhältnisse auf dem Heerweg in Waldorf 

 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis und empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften ebenfalls 
Kenntnis zu nehmen.  
 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften  
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften nimmt die Ausführungen des Bür-
germeisters zur Kenntnis.  
 
Sachverhalt 
 
Zur beigefügten Anregung / Beschwerde vom 15.05.2013 nimmt der Bürgermeister wie folgt 
Stellung: 
 
Beim Heerweg handelt es sich um eine Gemeindestraße, die für alle Verkehrsarten offen ist. 
Von seiner Lage im Straßennetz erfüllt der Heerweg Sammelfunktion. Er stellt zudem auf 
dem Vorgebirgshang einen wesentlichen Teil der Verbindung zwischen Landstraße 182 
(Rankenberg) und der Kreisstraße 33 im Ortsteil Rösberg dar. 
 
Die innerhalb der geschlossenen Ortschaft liegenden Teilstücke des Heerweges sind alle-
samt in die Tempo-30-Zone einbezogen, so dass an den jeweiligen Einmündungen bezüg-
lich der  Vorfahrt die “Rechts-vor-Links-Regelung“ gilt. 
 
Für die Teilstücke des Heerweges, die außerhalb der geschlossenen Ortschaft liegen, be-
steht aufgrund der örtlichen Gegebenheiten (Fahrbahnbreite, Streckenverlauf, Sichtverhält-
nisse, einmündende Wirtschaftswege und teilweise erhebliche Fahrbahnschäden) mittlerwei-
le eine  Geschwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h. 
 
Grund für diese Anordnung ist, dass nach einer im Oktober 2012 erfolgten Überprüfung der 
Verkehrsverhältnisse in weiten Teilen des Heerweges erhebliche Schäden an Fahrbahn und 
Banketten bestehen. 
 
Der Bürgermeister hat daher im Rahmen seiner Verkehrssicherungspflicht für die  Gemein-
destraßen den Stadtbetrieb Bornheim unverzüglich beauftragt, die offensichtlich vorhande-
nen Schad- und Gefahrstellen in Fahrbahn- und Bankettbereichen zu beseitigen.  
 
Zusätzlich wurde die Polizeiwache Bornheim gebeten, das Geschwindigkeitsverhalten und 
die Beachtung der bestehenden Vorfahrtsregelungen im Rahmen der Überwachung des flie-

Ö  10

70/82



317/2013-9  Seite 2 von 2 
 

ßenden Verkehrs zu kontrollieren und festgestellte Verstöße zu ahnden. 
 
Da eine deutliche Verbesserung der Verkehrsverhältnisse auf dem Heerweg nur durch den 
Ausbau der Straße erzielt werden kann, verweist der Bürgermeister abschließend auf die 
Vorlage-Nr. 88/2013-9 für die Sitzung des Ausschusses für Verkehr, Planung und Liegen-
schaften am 15.05.2013, mit der die Einbeziehung des Heerweges in das Straßenbaupro-
gramm der Stadt Bornheim erfolgte. Demnach ist der Ausbau der Straße für die Jahre 2017 
ff. (Planung 2014, Ausbau ab 2017) vorgesehen.    
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anregung 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.06.2013 
Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 10.07.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 312/2013-9 

    Stand 10.06.2013 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO vom 21.05.2013 betr. Beschilderung an der Aelters-
gasse in Bornheim 

 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur 
Kenntnis und empfiehlt dem Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften ebenfalls 
Kenntnis zu nehmen. 
 
Beschlussentwurf für den Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften nimmt die Ausführungen zur 
Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Zur beigefügten Anregung vom 21.05.2013 nimmt der Bürgermeister wie folgt Stellung: 
 
Es ist zutreffend, dass Verkehrszeichen nach Verwaltungsvorschrift (VwV) zu § 39, Ziffer 28 
Straßenverkehrsordnung (StVO) grundsätzlich rechts anzubringen sind.  
 
Allerdings erlaubt die VwV zu § 39, Ziffer 29 StVO, dass Verkehrszeichen auch links ange-
bracht werden dürfen, wenn Missverständnisse  darüber, dass sie für den gesamten Verkehr 
in einer Richtung gelten, nicht entstehen können und sichergestellt ist, dass sie auch bei 
Dunkelheit deutlich sichtbar sind.  
 
Im vorliegenden Fall wurde das in Frage stehende Verkehrszeichen 267 StVO (Verbot der 
Einfahrt) u.a. zur Kostenminimierung an einer ca. 3 m unterhalb der Einmündung „In der 
Profffläche“ stehenden Straßenlaterne angebracht.  
Irritationen darüber, dass das Verkehrszeichen ausschließlich Hang abwärts für die Aelters-
gasse gilt, können an diesem Standort für den durchschnittlichen Kraftfahrer nicht enstehen. 
Anderslautende Erkenntnisse sind der Verwaltung seit der Anbringung im Jahre 2004 auch 
nicht bekannt geworden. Zudem ist das Verkehrszeichen durch die Anbringung an der Stra-
ßenleuchte auch bei Dunkelheit gut sichtbar. 
 
Verbotswidrige Fahrten entgegen der Einbahnstraße können mithin, wie in der Anregung 
schon beschrieben, ausschließlich auf der bewussten Ignorierung des Verbots beruhen. Der 
Bürgermeister hat die Polizeiwache Bornheim daher mittlerweile entsprechend informiert und 
um Kontrollen im Rahmen der Überwachung des fließenden Verkehrs gebeten. 
 
Darüber hinaus gehenden Handlungsbedarf sieht die Verwaltung derzeit nicht.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anregung 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.06.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 331/2013-4 

    Stand 04.06.2013 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO vom 03.06.2013 betr. Ressourcen für die 
sonderpädagogische Förderung im Haushalt der Stadt Bornheim 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten beschließt, das Thema auf die folgende Sitzung 
am 17.09.2013 zu vertagen. 
 
Sachverhalt 
 
Die Stellungnahme zur Anregung nach § 24 GO für die beiden Sitzungen des Ausschusses 
für Bürgerangelegenheiten am 26.06.2013 und den Ausschuss für Schule, Soziales und de-
mographischen Wandel am 09.07.2013 bedarf einiger Recherchen, die aus Gründen der 
begrenzten Personalkapazität im zuständigen Fachbereich nicht im vorgegebenen Zeitraum 
zu leisten sind. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Zurzeit nicht absehbar 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anregung 
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